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Die Parkplatzsituation vor dem UKBB ist bereits seit Beginn des Spitalbetriebs im 2011 für die Patienten und 
deren Eltern, die auf die Notfallstation kommen sehr unbefriedigend und Grund für häufig vorgetragene Kritik 
und Unzufriedenheit der Eltern und Patienten. An den Wochenenden werden 400 und mehr Patienten auf 
unserer Notfallsituation behandelt. Neun (9) Notfallparkplätze stehen für diese Klienten zur Verfügung. 
Jährlich werden auf der Notfallstation UKBB 32‘000 Konsultationen durchgeführt, dazu kommen rund 50‘000 
Poliklinik UKBB Besuche pro Jahr.  

Das City Parking ist für Notfallpatienten und behinderte Menschen nicht geeignet. Der Weg zum UKBB zu 
lang und zu umständlich (mind. 10 Minuten, bei gehbehinderten Kindern bis zu 30 Minuten). Die Eltern sind 
bei einem Notfall nicht bereit, diesen Weg auf sich zu nehmen, sie wollen ihre Kinder auch nicht alleine 
lassen. Für die Bewirtschaftung der bestehenden 9 Notfallparkplätze vor der Notfallstation, muss immer 
häufiger Sicherheitspersonal angestellt werden, um den Zugang zur Notfallstation zu gewährleisten (Kosten: 
50 Arbeitstage/Jahr)  

Durch das Baudepartement wurden entlang der Spitalstrasse Parkplätze mit einer zentralen Parkuhr 
(finanziert durch das Bauprojekt UKBB) eingerichtet. Diese Massnahme hat zu einer geringen Entlastung der 
Parkiersituation geführt.  

Die geplante Einbringung einer Hochtemperaturleitung der IWB und die Baustelleneinrichtung Hochbau 
Biozentrum macht nun auch noch die Auflösung dieser Parkfelder ab Mai 2104 erforderlich. Diese 
Massnahmen werden die Parkiersituation erneut massiv verschärfen. Das UKBB muss für Notfälle an 365 
Tagen während 24 Stunden einfach erreichbar sein. Die Erreichbarkeit der Notfallstation muss für Eltern und 
Ambulanzen mit schwer erkrankten oder verunfallten Kindern stets gegeben sein.  

Fragen:  

1. Ist die Erreichbarkeit der Notfallstation UKBB während den Bauphasen stets sichergestellt?  

2. Was wird konkret und jetzt unternommen, damit ab Mai 2014 die Parkiersituation nicht eskaliert und 
es damit nicht zu gefährlichen Situationen kommt? (Konstruktive Vorschläge der Geschäftsleitung 
wurden vom Bau- und Verkehrsdepartement abgelehnt)  

3. Wo können Eltern mit schwer erkrankten Kindern parkieren (die kommen nicht mit dem Velo 
angefahren) wenn das City Parking (welches selbst zu den meisten Zeiten) nicht über genügend 
Parkplätze verfügt und einem schwer erkrankten Kind der Weg vom City Parking auf die Notfallstation 
medizinisch nicht zu zumuten ist?  

4. Das UKBB hat mehrfach die Notwendigkeit für zusätzliche Parkplätze für ihre Patienten sowohl beim 
Baudepartement, als auch bei den Verantwortlichen der umliegenden Projekte geäussert. Die 
Universität hat beschlossen, im Biozentrum Neubau 100 Parkplätze zu realisieren, was nicht mal für 
den Eigenbedarf reicht. Gleichzeitig wird der neue ETH Bau mit rund 500 Arbeitsplätzen ohne 
Parkplätze gebaut. Hat im Quartier eine Parkplatzplanung stattgefunden?  
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